
junge Menschen. Sie sind mit ih­
nen durch gemeinsame Aufga­
ben, gemeinsame Interessen, Be­
dürfnisse und Probleme verbun­
den und verfügen zugleich -r- vor 
allem durch ihre Teilnahme am 
Leben ihrer Parteiorganisationen 
- über genauere Kenntnis der Po­
litik der SED, gefestigtere politi­
sche Überzeugungen und tiefere 
Einsichten in gesellschaftliche Er­
fordernisse. Das versetzt sie in 
die Lage, bei der Gestaltung der 
Tätigkeit der FDJ die vielfältigen 
Interessen und Erwartungen ihrer 
Altersgefährten zu berücksichti­
gen und für die Verwirklichung 
der gesellschaftlichen Aufgaben 
zur Wirkung zu bringen: Zugleich 
muß in der Arbeit mit dem Partei­
kern im Jugendverband stets be­
achtet werden, daß es sich bei 
den jungen Mitgliedern und Kan­
didaten der SED um Genossen 
handelt, die sich selbst noch im 
Prozeß ihrer Persönlichkeitsent­
wicklung befinden. Sie bedürfen 
deshalb besonderer Aufmerk­
samkeit und Unterstützung durch 
ihre Parteiorganisation. Gerade 
indem sie in der FDJ ihre politi­
schen Kenntnisse und Erfahrun­
gen erweitern und vertiefen, wird 
für sie ihr Wirken im sozialisti­
schen Jugendverband zum wich­
tigsten Feld der Bewährung als 
junge Kommunisten.
Der Parteikern im Jugendver­
band wird vor allem in drei Rich­
tungen wirksam: *
Erstens tragen die jungen Ge­
nossen dazu bei, den jungen 
Werktätigen die Politik der marxi­
stisch-leninistischen Partei nahe­
zubringen. Das politisch-ideologi­
sche Wirken der jungen Genos­
sen vollzieht sich dabei in ihrer 
Tätigkeit als FDJ-Sekretär oder 
-Leitungsmitglied, als Propagan­
dist oder Agitator, Jugendbriga­
dier oder Gewerkschaftsver­
trauensmann unmittelbar in den 
FDJ-Grundorganisationen und 
Arbeitskollektiven, vor allem 
auch im direkten persönlichen 
Gespräch mit den jungen Werk­
tätigen.
Viele junge Genossen verfügen 
durch den Besuch von Bildungs­

einrichtungen der Partei bereits 
über eine solide politische Aus­
bildung. Zugleich werden sie 
durch ihre Parteiarbeit mit der 
politischen Führung der betriebli­
chen Aufgaben vertraut ge­
macht, gewinnen wichtige Infor­
mationen, Fakten und Argumente 
vor allem zur Propagierung der 
ökonomischen Politik der Partei 
und erhalten genauere Kennt­
nisse über die Aufgaben bei der 
sozialistischen Intensivierung. 
Das ermöglicht, die Erfordernisse 
der sozialistischen Intensivierung 
sehr konkret auf den jeweiligen 
Arbeitsplatz bezogen zu erläu­
tern, zielstrebig auf die Ausprä­
gung bestimmter Haltungen 
(zum Beispiel Bereitschaft zur 
Mehrschichtarbeit bzw. dort zu 
arbeiten, wo man am dringlich­
sten gebraucht wird, zur Teil­
nahme an Qualifizierungsmaß­
nahmen usw.) Einfluß zu nehmen

Es hat sich bewährt, daß die Par­
teileitungen allen jungen Genos­
sen konkrete und miteinander ab­
gestimmte Aufträge zur poli­
tisch-ideologischen Arbeit in der 
FDJ (zum Beispiel als Propagan­
dist, als Agitator, für den persön­
lichen Kontakt zu bestimmten Ju­
gendlichen) erteilen. Als wichtig 
erweist sich, den jungen Genos­
sen zu helfen:
- ihr politisches und fachliches 
Wissen für ein noch besseres 
Verständnis der Intensivierungs­
prozesse, insbesondere für die 
Anwendung der Schlüsseltech­
nologien und die Automatisie­
rungsvorhaben zu nutzen und zu 
vertiefen;
- in ihrer Überzeugungsarbeit 
zur Einbeziehung der jungen 
Werktätigen, in die ökonomi­
schen Initiativen der Jugend de­
ren vielfältige Interessen und Mo­
tive noch besser zu beachten;
- Bewußtsein und kritischen 
Geist der jungen Werktätigen 
noch mehr zur Entwicklung einer 
kämpferischen Atmosphäre zur 
Beschleunigung der Neuerungs­
prozesse in den Arbeitskollekti-

und dabei die Interessen, Pro­
bleme und Fragen der jungen 
Werktätigen zu berücksichtigen. 
Untersuchungen in Kombinatsbe­
trieben bestätigen, daß die Aus­
prägung klassenmäßiger Haltun­
gen der jungen Werktätigen und 
entsprechender Verhaltenswei­
sen in der Arbeit wesentlich mit 
davon abhängen, wie die jungen 
Genossen auf die Fragen und 
Probleme der Jugendlichen ein- 
gehen, dabei offensiv den Stand­
punkt der Partei vertreten und die 
Jugendlichen selbst aktiv in die 
Lösung der Aufgaben einbezie­
hen. Das trägt wirksam dazu bei, 
in den FDJ-Gruppen eine solche 
kämpferische politische At­
mosphäre zu entwickeln, wie sie 
für die Herausbildung gefestigter 
politischer Überzeugungen und 
bewußten Handelns der jungen 
Werktätigen ausschlaggebend 
ist.

ven zu nutzen;
- schöpferische Ideen, Tatkraft 
und Durchsetzungsvermögen der 
jungen Werktätigen in den ver­
schiedensten Formen der demo­
kratischen Mitwirkung an der Lei­
tung und Planung der Intensivie­
rungsaufgaben stärker zur Gel­
tung zu bringen.
Wirksame politisch-erzieherische 
Arbeit verlangt vor allem die Ent­
wicklung solcher Eigenschaften 
und Verhaltensweisen bei allen 
jungen Genossen, die sie zu einer 
offensiven und überzeugenden 
Vermittlung der Politik der SED 
befähigen, wie Kämpfertum, 
Prinzipienfestigkeit, Parteilich­
keit, Übereinstimmung von Wort 
und Tat usw.
Zweitens trägt der Parteikern vor 
allem in den Leitungen der FDJ 
hohe Verantwortung für die Mit­
wirkung der FDJ-Mitglieder und 
jungen Werktätigen besonders in 
Jugendbrigaden, Jugendfor­
scherkollektiven, an Jugendob­
jekten usw., um somit zugleich 
immer mehr junge Werktätige in 
die Initiativen der FDJ zur Ver­
wirklichung der vom XI. Parteitag
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